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GOTT SPRICHT:
SIEHE, ICH MACHE ALLES Neu!

Offenbarung 21,5
Jahreslosung 2026

Liebe Schwestern und Brüder,
„DA! NEU MACHE ICH ALLES!“ lese ich als Jahreslosungswort 2026 in der Übertragung der *Bibel in Gerech-
ter Sprache*; gesprochen von der „PERSON, DIE AUF DEM THRON SASS“, mit der Ergänzung, die noch zu 
diesem Vers gehört: „SCHREIB! JA, DIESE WORTE SIND VERLÄSSLICH UND WAHR!“ 
Johannes, ein als Autorität anerkannter Apostel, schreibt seine Sehungen auf. Es ist die Zeit der ersten Chris-
tenverfolgungen, mit Verbannungen auf Inseln, etwa 68/69 n. Chr. 
Verfolgten christlichen Gemeinden ist das „ICH MACHE ALLES NEU“ gesagt. Ihnen ist das ganze Schriftstück 
gewidmet, das eine „einzigartige Verknüpfung von Geschichtsvision und Himmelsreise“ ist, im „Zeichen der 
Naherwartung“ (K. Berger/Chr. Nord). Die Ergänzung dann im zweiten Halbvers: SCHREIB AUF: DIESES VER-
SPRECHEN GILT!“ ist ein persönlicher Auftrag – und zugleich ein Bekräftigungs- und Trostwort, zur Weiterga -
be. Gottes Zusage der neuen Schöpfung (des neuen Himmels und der neuen Erde, incl. neues Jerusalem, Kap. 
21, Vers 1) gilt.
Kapitel 21 der Offenbarung des Johannes gehört zu dem Teil des Werkes, der in die Zukunft weist, auf das,  
was geschehen wird. Was jetzt ist, wissen wir. Schmerzlich erleben wir, wie weit entfernt die gegenwärtigen 
gesellschaftlichen Zustände von einer Welt des Schalom sind, wobei wir in unserem Teil der Welt, in Potsdam 
und in Berlin, nun nicht zu den Verfolgten gehören. Zur Zeit des Johannes standen die Gemeinden in der 
Gefahr, ihre christliche Identität aufzugeben (Kaiserkult). Wer getauft war, hatte mit konkreten Nachteilen –  
zum Beispiel Boykotts – seitens der Mehrheitsgesellschaft zu rechnen. Auch wir halten bis heute immer noch 
daran fest, dass Gott verspricht: Nie wieder soll eine Sintflut kommen um die Erde zu verderben. Sondern,  
solange die Erde währt soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und  
Nacht (Genesis 8 + 9). Statt zu Vernichten macht Gott ALLES NEU. 
Die griechische Vokabel NEU an dieser Stelle drückt den Gegensatz aus zu etwas Altem, in dem Sinn, dass sich 
das Alte überlebt hat und durch das NEUE ersetzt werden soll. Das Neue ist dabei dem Alten auch von der 
Art her überlegen. Verstärkung bewirkt dazu das ALLES. ALLES macht Gott NEU. Gott setzt sich durch! Längst 
hat er es wahrgemacht – durch seinen Christus ist der alte Tod überwunden; der Aufrichtung der Gottes-
herrschaft steht gar nichts mehr im Wege. DA! NEU MACHE ICH ALLES! Wir warten der Wiederkunft dieses 
Christus entgegen. Gott wird wieder sichtbar unter den Menschen wohnen. 
Vom Alten nehmen wir Abschied. Das ist die Botschaft des Johannes. Gott holt uns hinein in seine neue Welt. 
Ich weiß nicht, ob man Christus als „Transformer“ bezeichnen kann, aber ER ist es, durch den die Umwand -
lung, die Neu-Werdung, geschieht. DA! Christus ist bei uns und schafft uns und aller Welt Raum „fortan Ihm 
zu leben“.  
Einfach Himmel auf Erden… – oder mit Worten von Gustav Mahler (in „Lied von der Erde“): 

Die liebe Erde überall
Blüht auf im Lenz und grünt aufs neu
Ewig…ewig…eeewig.

Möge auch im neuen Jahr bei uns allen 
Arbeit und Ruhe von Gottes Wort belebt werden, 
begleitet von Erfahrungen göttlicher Nähe. Amen.

Sigried Neumann Pfn.i.R.
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Liebe Gemeinde, liebe Freundinnen und Freunde der Gemeinde,

am Ende eines Jahres schauen wir zurück und blicken voraus. Ich weiß nicht, wie es Ihnen und Euch geht, 
aber in der letzten Zeit fällt es mir oft schwer, mit positivem Grundgefühl in die Welt zu blicken. Wie oft 
fühle ich mich negativ überwältigt von all den Krisen, Kriegen und gesellschaftlichen Entwicklungen 
weltweit. Wir erleben, wie altvertraute Gewissheiten ins Wanken kommen, Überzeugungen in Frage 
gestellt werden, Sicherheiten wegbrechen - das alles in so schneller Abfolge, aus so verschiedenen 
Richtungen. Wie oft möchte ich einfach die Augen verschließen, wie oft fühle ich mich ohnmächtig und 
allein. Aus vielen Unterhaltungen weiß ich aber, dass es mir nicht allein so geht.

Da ist diese Frage, die immer wieder in den Gedanken und Gesprächen kreist. Die Frage die am Anfang 
von Lukasevangelium, Kapitel 3 so herausgehoben steht und die auch Gudrun Laqueur am 4. Advent in 
Ihrer Predigt über diese Verse betont hat: „Was also sollen wir tun?“.

Ich komme bei dieser Frage immer wieder auf die gleiche Antwort: Mit offenem Auge in diese Welt  
schauen – auch das Positive gebührend wahrnehmen, miteinander im Gespräch bleiben, da wo es geht 
Stück für Stück gemeinsam aktiv sein. Dabei Vertrauen wagen, immer wieder vertrauen: Wir sind in 
Verantwortung für diese, unsere Welt und wir sind nicht allein. In jedem Gottesdienst vergegenwärtigen 
wir uns im Eingangsvotum, dass Gott ewig Bund und Treue hält und nicht preisgibt das Werk seiner  
Hände. Was für ein wunderbarer Grund, auf dem wir stehen - auch wenn wir uns manchmal auf ungute 
Weise losgelöst fühlen.

Einem kleinen Text vom Journalisten und Autor Tobias Haberl bin neulich begegnet, der auch von die-
sem Vertrauen handelt:

„Ich weigere mich zu glauben, dass die Welt ohne Gott besser, schöner oder gerechter wäre. Vielmehr  
bin ich davon überzeugt, dass viele unserer Probleme nicht über Nacht verschwinden, aber doch ihren  
Schrecken verlieren würden, wenn sich wieder mehr Menschen auf die funkelnde Gegenwelt Gottes  
einlassen würden (…).“

Ich denke, auch die Jahreslosung für das kommende Jahr: „Siehe, ich mache alles neu!“ fordert uns auf, 
im Denken und Handeln auf Gottes Geistkraft zu vertrauen.

Ein gesegnetes, friedvolles und hoffnungsfrohes neues Jahr wünsche ich uns allen. 

Mit herzlichen Grüßen von Ihrem und Eurem Presbyterium

Ina Holz

P.S. Diesen Text möchte ich nutzen für ein persönliches Dankeschön für die vielen guten Gespräche nach 
den Gottesdiensten, auf Gemeindeveranstaltungen, im Weltladen und auf unseren Presbyteriumssit-
zungen. Danke für unser Miteinander!
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Gemeindeleben

„Musik ist ein Wunder“ in der Französischen Kirche Potsdam

Das „Theaterschiff“ Potsdam unter der künstlerischen Leitung von Martina König arbeitet seit drei Jahre 
erfolgreich mit erstklassigen Interpreten und Interpretinnen klassischer Musik, Weltmusik und Neuer 
Musik zusammen und konnte dafür „an Land“ gehen, in die Französische Kirche Potsdam. Bevor die 
großen Meister und Meisterinnen mit ihrem atemberaubenden Können so brillieren können, wie es 
während der Konzerte in der Französischen Kirche zu erleben ist, haben sie einen langen Weg des Ler-
nens hinter sich, der meistens in den frühen Kinderjahren beginnt. Noch bevor die Kinder und Jugendli-
chen ein Studium aufnehmen, entstehen hochprofessionelle, berührende Arbeiten, die durch die Freu-
de, Hingabe und das Können dieser jungen Menschen eine ganz eigene, besondere Faszination auss-
trahlen, die nur von ihnen in diesem Maße ausgelöst werden kann. So entstand die Idee, dem Nach-
wuchs öffentlichen Raum in der Kirche zu geben und das Ganze einem guten Zweck zu widmen, als 
Benefizveranstaltung. Der Nachwuchs fand sich bei der Städtischen Musikschule „Johann Sebastian 
Bach“ in Potsdam und bei dem „Julius Stern Institut“ der Universität der Künste (UdK) Berlin, Europas 
renommiertestem Institut der Begabtenförderung in klassischer Musik. Die Leiter und Leiterinnen bei-
der Einrichtungen sagten sofort und unproblematisch zu und so konnten 2025 drei Konzerte geplant und 
durchgeführt werden, die unter dem Zeichen von „Gemeinsamkeit“, „Miteinander“ und „Vielfalt“ stan-
den. Für den guten Zweck wählte das Team „Theaterschiff“ das Kinderhospiz „Pusteblume“ in Burg im 
Spreewald aus. Begabte geförderte Kinder und Jugendliche spielten, um mit den Spendeneinnahmen 
unheilbar kranke Kinder und deren Eltern in dem Hospiz zu unterstützen. Die Ministerin Frau Dr. Manja 
Schüle (Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg) übernahm die 
Schirmherrschaft der Veranstaltungsreihe. Sie war zu dem Konzert der Musikschule „Johann Sebastian 
Bach“ am 21.11.2025 anwesend, ebenso wie Herrn Wiegel, der Beigeordnete für Bildung, Kultur und 
Sport der Stadt Potsdam und Frau Kathrin Verzino, die Fachbereichsleiterin Sozialmarketing von der 
Johanniter-Unfall-Hilfe Regionalverband Südbrandenburg. Dieses Konzert wurde von der Showdance-
Gruppe „Heartbeat“ aus Niemegk, unter der Leitung von Marlene Grundt mit zwei Tanzbeiträgen un-
terstützt.

Die beiden Konzerte des „Julius-Stern-Institutes“ am 28. Juni und am 29. November moderierte der  
bekannte Hörfunkjournalist Jens Lehmann vom rbb-Radio („Klassik bis zwei“).

Das „Theaterschiff Potsdam“ bedankt sich bei der Französisch- Reformierten Gemeinde Potsdam für die 
Möglichkeit in der Französischen Kirche Potsdam „an Land“ zu gehen und „Musik ist ein Wunder“ und 
weitere großartige Veranstaltungen durchzuführen, die auch 2026 fortgesetzt werden. 

Martina König und das Team Theaterschiff

Beifall für die Künstlerinnen 
und Künstler der Aufführung 
„Musik ist ein Wunder“ am 
21. November 2025 (Foto: 
Christoph Förste)
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Faire Vorsätze für 2026

Das neue Jahr beginnt oft mit 
guten  Vorsätzen:  gesünder 
leben,  bewusster  konsumie-
ren, mehr Gutes tun. Warum 
also nicht 2026 zum Jahr des 
fairen Handels machen? Jede 
Entscheidung für  fair  gehan-
delte Produkte ist ein kleiner 
Schritt für mehr Gerechtigkeit 
–  und ein großer  für  unsere 
Produzent:innen.

Warum jetzt?
Das neue Jahr ist die perfekte 
Zeit,  um  Routinen  zu  über-
denken. Wie wäre es mit ei-
nem fairen Frühstück, einem 
nachhaltigen  Kleiderschrank 
oder  einem  Büro  mit  fairen 
Snacks?  Jeder  Euro,  den wir 
bewusst  ausgeben,  unter-
stützt eine bessere Welt.

Einfach anfangen:
Kaffee & Tee fair kaufen – für 
einen guten Start in den Tag. 
Schokolade & Süßes aus fai-
rem Handel genießen – ohne 
schlechtes  Gewissen. 
Kleidung  &  Accessoires  fair 
wählen – für Stil mit Verant-
wortung. 

2026 kann ein Jahr werden, in dem wir nicht nur an uns, sondern auch an andere denken. Denn Fairness 
ist kein Trend, sondern eine Haltung – und die beginnt beim Einkauf. Hier bei uns. Im Weltladen im 
Holländischen Viertel. 

Was ist dein erster fairer Vorsatz für 2026? 🌍✨ 

herzliche Grüße

Katja Klausner 

vom Weltladen im Holländischen Viertel
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Eine Woche Taizé – zwischen Müdigkeit, Stille und echter Gemeinschaft
Als ich mich mit der evangelischen Jugend Potsdam am 18.10.25. auf den Weg nach Taizé machte, 
wussten ich nicht so genau, was uns erwartet. Klar, hatten ich schon von den Gesängen, der Stille und 
der besonderen Atmosphäre gehört, aber wie sich eine ganze Woche dort wirklich anfühlt, kann man 
erst verstehen, wenn man selbst dort war.
Schon die Anreise war ein Erlebnis für sich: eine lange Busfahrt über Nacht. Irgendwo zwischen Müdig-
keit, Musik auf Kopfhörern, halben Gesprächen und kurzen Schlafphasen.  Als wir morgens ankamen, 
völlig übermüdet, aber gespannt, begann unser Taizé-Abenteuer.

Der Alltag in Taizé ist sehr schlicht und das merkt man 
sofort. Es gibt feste Gebetszeiten morgens, mittags 
und abends, einfache Unterkünfte und… ziemlich we-
nig Essen. Gerade am Anfang war das für viele von 
uns eine echte Herausforderung. Ein Brötchen hier, 
etwas Suppe dort, satt wurde ich nicht immer. Aber 
irgendwie gehörte auch das dazu: zu merken, dass 
man nicht alles im Überfluss braucht und dass man 
sich gegenseitig hilft, wenn jemand doch noch einen 
Keks oder Apfel übrighatte.
Besonders ungewohnt und gleichzeitig sehr beson-
ders, waren die Zeiten der Stille. Ein guter Kontrast 

zum hektischen Alltag, ich war es kaum noch gewohnt, wirklich still zu sein. In Taizé gehört das ganz 
selbstverständlich dazu: im Gebet, nach den Bibeleinführungen oder einfach zwischendurch. Am An-
fang war es komisch, nichts zu sagen, nur dazusitzen und nachzudenken. Aber mit der Zeit habe ich 
gemerkt, wie gut diese Stille tut. Man kommt zur Ruhe, hört mehr auf sich selbst und kann über Dinge 
nachdenken, für die sonst kein Platz ist.
Was Taizé aber vor allem ausmacht, ist die Gemeinschaft. Und damit ist nicht nur die evangelische Ju-
gend Potsdam gemeint, sondern die vielen jungen Men-
schen aus der ganzen Welt. Trotz unterschiedlicher Spra-
chen und Kulturen haben ich mich sehr verbunden ge-
fühlt – durch die gemeinsamen Gebete, die Gesänge und 
das einfache Zusammenleben. Besonders abends, wenn 
die Kirche voll war, Kerzen brannten und alle gemeinsam 
gesungen haben, hatte ich oft Gänsehaut. Und dabei ist 
mir wieder bewusster geworden, das Glauben nicht nur 
Austausch und Denken ist, sondern auch gemeinsam füh-
len, was das bedeutete. Die EJP ist dafür ein großartiger 
Ort, voller Offenheit und Gemeinschaftsgefühl. 
Innerhalb unserer Zeit in Taizé ist die Gruppe noch einmal 
besonders gewachsen. Wir haben zusammen gearbeitet, 
zusammen gegessen, zusammen geschwiegen, geweint 
und gelacht. Die anstrengenden Dinge, wenig Schlaf, we-
nig Essen, lange Tage haben uns näher zusammenge-
bracht. Man hat aufeinander geachtet, sich unterstützt 
und gemerkt, wie wichtig Gemeinschaft ist.
Am Ende der Woche war klar: Taizé ist kein Ort, an dem 
alles perfekt oder bequem ist. Aber genau das macht es so eindrucksvoll. Ich nehme aus dieser Woche 
vor allem das Gefühl mit, getragen zu werden, von der Gemeinschaft der EJP, von den Liedern, von der 
Stille und von Gott. Auch wenn der Alltag zu Hause schnell wieder laut und voll wird.

Vielleicht ist es genau das, was diese Woche für mich so besonders gemacht hat: Sie hat gezeigt, dass 
Glaube nicht laut sein muss und dass Gemeinschaft trägt. Ruth Sandner 
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Konzerte und Veranstaltungen in der Französischen Kirche Potsdam (Auswahl)

Freitag, 09.01.2026 und 16.01.2026, jeweils 19:30 Uhr „Der große Gatsby“
Szenische Lesung

„F. S. Fitzgerald (1896-1940) war der literarische Wortführer des „Jazz Age“. In seinen Büchern hat er 
das glitzernde New York der Zwischenkriegsjahre eingefangen, das sich für die Rhythmen von Duke 
Ellington und Louis Armstrong begeisterte, ohne die Frage auszublenden, ob dieser Glanz trügerisch sei.  
„Der große Gatsby“, sein 1925 erschienenes Meisterwerk, ist nicht nur eine der großen tragischen 
Liebesgeschichten der Weltliteratur, sondern zugleich auch ein Abgesang auf den amerikanischen 
Traum in all seinem Überschwang und Hedonismus, seiner Dekadenz und Leidenschaft.
Eine szenische Lesung mit musikalischen Ausbrüchen! Mit den aus Film und Fernsehen bekannten 
PotsdamerInnen Isabell Gerschke und Christian Näthe und dem bekannten Brandenburger 
Saxophonisten Sebastian Hillmann.“ (Quelle: Theaterschiff)
Abendkasse 25€ (Einlass ab 19:00 Uhr), Vorverkauf 22€ (zzgl. Vorverkaufsgebühren)
Siehe auch: https://www.theaterschiff-potsdam.de/repertoire-2/der-grosse-gatsby/

Bitte informieren Sie sich auf unseren Veranstaltungswebseiten unter www.reformiert-potsdam.de 
bzw. https://wordpress.reformiert-potsdam.de/kalender-veranstaltungen/ über geplante Konzerte und 
Kulturveranstaltungen in unserer Kirche. In diesem Zusammenhang sei an folgendes erinnert: Falls 
Eintrittskarte verkauft werden, hat unsere Gemeinde pro Veranstaltung Anspruch auf 6 Freikarten. 
Interessierte melden sich bitte per Email an veranstaltungen@reformiert-potsdam.de oder per Telefon 
03327 – 7419972 (Anrufbeantworter)

Änderung der Gottesdiensttermine wegen der Probepredigten im März in Berlin
Die Französische Kirche zu Berlin hat eine Pfarrstelle ausgeschrieben. Da die eingestellte Pfarrperson 
auch für unsere Gemeinde tätig sein soll, waren wir als Potsdamer Gemeinde in der Pfarrwahlkommis-
sion bereits an der Ausschreibung beteiligt und werden in einer gemeinsamen Sitzung unseres Presby-
teriums mit dem Consistoire der Französischen Kirche zu Berlin unser Votum zur Einladung von Bewer-
ber*innen zur Probepredigt abgeben.

Die Gottesdienste mit Probepredigt sollen am 01.03, 08.03 und 15.03. um 11 Uhr in der Französischen 
Friedrichstadtkirche am Gendarmenmarkt in Berlin stattfinden. Am 29.03. (Palmsonntag) werden die 
Gemeindeglieder der Französischen Kirche zu Berlin in Urwahl über die Pfarrperson entscheiden. 

Unsere Gemeinde wird also formell nicht am Wahlverfahren beteiligt sein. Unser Eindruck und unsere 
Meinung werden allerdings in Verbindung mit den Probepredigten eine gewichtige Stimme sein. Jeweils 
im Anschluss an die Gottesdienste wird es eine Aussprache geben. Unsere Gemeinde ist ausdrücklich 
eingeladen, sich daran aktiv zu beteiligen. Daher wird es an den ersten drei Sonntagen im März keinen 
Gottesdienst unserer Gemeinde in Potsdam geben. Stattdessen fahren wir (gemeinsam) nach Berlin. 

Am 23.03., also ausnahmsweise am vierten Sonntag des Monats, findet ein Gottesdienst in Potsdam, in 
der Historischen Mühle von Sanssouci statt. 

https://www.theaterschiff-potsdam.de/repertoire-2/der-grosse-gatsby/
mailto:veranstaltungen@reformiert-potsdam.de
https://deref-gmx.net/mail/client/aNQEYgF6yE8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwordpress.reformiert-potsdam.de%2Fkalender-veranstaltungen%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/UxSt3lAhZmI/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.reformiert-potsdam.de
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Ausblick

Gottesdienste in der Französischen Kirche, Potsdam
Sonntag, 04.01.2026, 10.30 Uhr (Pavillon) Predigt: Mario Sandner
Sonntag, 18.01.2026, 10.30 Uhr (Frz. Kirche!) Predigt: Dr. Bernd Krebs
Sonntag, 01.02.2026, 10.30 Uhr (Pavillon) Predigt: Gudrun Laqueur
Sonntag, 15.02.2026 10.30 Uhr (Pavillon) Predigt: Bernhard Fricke
Sonntag 01.03.2026, 11.00 Uhr 
(Frz. Friedrichstadtkirche Berlin)

Probepredigt einer BewerberIn

Sonntag 08.03.2026, 11.00 Uhr 
(Frz. Friedrichstadtkirche Berlin)

Probepredigt einer BewerberIn

Sonntag 15.03.2026, 11.00 Uhr 
(Frz. Friedrichstadtkirche Berlin)

Probepredigt einer BewerberIn

Sonntag 23.03.2026, 10.30 Uhr 
(Historische Mühle von Sanssouci)

Predigt: steht noch nicht fest

Gründonnerstag, 02.04. 18.00 Uhr (Frz. Kirche) Predigt: steht noch nicht fest
Karfreitag, 03.04. 15.00 Uhr (Frz. Kirche) Predigt: steht noch nicht fest
Ostersonntag, 05.04. 18.00 Uhr (Frz. Kirche) Predigt: Ralf Daniels
Sonntag, 19.04.2026, 10.30 Uhr (Frz. Kirche) Predigt: Dr. Kurt Anschütz
Sonntag, 03.05.2026, 10.30 Uhr (Frz. Kirche) Predigt: Gudrun Laqueur

Wir bitten darum, sich im Internet unter:
https://wordpress.reformiert-potsdam.de/kalender-gottesdienste/ 
über den aktuellen Stand zu den Gottesdiensten zu informieren. Außerdem laden wir wie gewohnt per 
Email ein. Wer die elektronischen Möglichkeiten des Internet nicht hat, melde sich bitte telefonisch 
über das Gemeindetelefon oder bei einzelnen Presbyter*innen.

Gottesdienste in der Französischen Friedrichstadtkirche, Gendarmenmarkt, 10117 Berlin

In der Französischen Friedrichstadtkirche findet jeden Sonntag um 11.00 Uhr ein Gottesdienst statt.
Weitere Informationen: https://www.franzoesische-kirche.de/de/kalender

Link zum Gemeindebrief der Französischen Kirche Berlin:
http://www.franzoesische-kirche.de/sites/default/files/2025-08/DIE%20HUGENOTTENKIRCHE%209%2
B10%3A2025_0.pdf

Gemeinde – Termine
Dienstag – Chor um 19.15 Uhr 
Mittwoch – monatliche Presbyteriumssitzung (in der Regel am ersten Mittwoch in Monat). 
Mittwoch – monatliche Bibelzeit (in der Regel am dritten Mittwoch in Monat) 18.30 – 20.00 Uhr. 
Donnerstag – Ladenabend 18.00 Uhr per Zoom, 14-tägig 
Aktionsladen Eine Welt:  Dienstag-Freitag 15.00-18.00 Uhr

http://www.franzoesische-kirche.de/sites/default/files/2025-08/DIE%20HUGENOTTENKIRCHE%209%2B10%3A2025_0.pdf
http://www.franzoesische-kirche.de/sites/default/files/2025-08/DIE%20HUGENOTTENKIRCHE%209%2B10%3A2025_0.pdf
https://www.franzoesische-kirche.de/de/kalender
https://wordpress.reformiert-potsdam.de/kalender-gottesdienste/
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Erreichbarkeit - Kontakt

Anliegen an die Gemeinde senden Sie bitte an gemeinde@reformiert-potsdam.de.
Das Presbyterium (die Gemeindeleitung) erreichen Sie über: presbyterium@reformiert-potsdam.de

Die einzelnen Presbyteriumsmitglieder erreichen Sie unter folgenden Telefonnummern oder Email Adressen.
Ina Holz: 0331 - 270 14 94 Dr. Christoph Förste: 03327 – 7419972 (Anrufbeantworter)
Dietrich Kowalski: 0331 - 9791233 Mario Sandner: presbyterium@reformiert-potsdam.de 
Kempes van Ruiswijk: 03379 - 5828065 Dr. Martin Pestke: presbyterium@reformiert-potsdam.de
Sandra Jahanssen (z.Z. beurlaubt) 

Chor der Französischen Kirche: chor@reformiert-potsdam.de 
Leitung: Nico Brazda 

Eine Welt im Holländischen Viertel: weltladen@reformiert-potsdam.de 
0331 - 2370465
Für die Seelsorge ist auch unsere Pfarrerin im Ruhestand hilfsbereit: 
Pfarrerin i.R. Sigried Neumann: 0331 – 96599868

Spendenkonto der Gemeinde bei der KD–Bank: 
Französisch - Reformierte Gemeinde Potsdam 
IBAN: DE04 3506 0190 0000 0204 00         BIC GENODED1DKD (meistens nicht benötigt)

Kurzfristige Mitteilungen auf unserer Gemeindeseite:   www.reformiert-potsdam.de 

http://www.reformiert-potsdam.de/
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